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Wie entwickelt sich die Kredit-
vergabe bei Ihnen?
Speziell im gewerblichen Bereich
verzeichnen wir in diesem Jahr
beimKreditwachstumhohe Steige-
rungsraten von sieben Prozent.
Das Bilanzvolumen von prognosti-

zierten 4,5 Mrd. Euro für das Jahr
2008 erwirtschaftenwir dabei in ei-
nemLandkreismit 210 000Einwoh-
nern, den vor allem der Dienstleis-
tungssektor prägt.

Welche Kreditkonditionen bie-
ten SieMittelständlern an?
Die Zinsen liegen zwischen sechs
und zwölf Prozent. Die zwölf Pro-
zent betreffen die Finanzierung
von Betriebsmitteln im Blankobe-
reich bei einem normalen Rating.

Die Fragen stellteWerner Bruckner.

Vorstand der
Kreisparkasse
Tübingen

WERNERBRUCKNER | TÜBINGEN

Die Finanzkrise hat den Mittel-
stand erreicht: Jeder fünfte Unter-
nehmer spürt bereits eine Kredit-
klemme, und laut einer aktuellen
Umfrage des Bundes JungerUnter-
nehmer befürchtet deutlich mehr
als dieHälfte der deutschenMittel-
ständler, dass sich die Finanzkrise
negativ auf ihren Betrieb auswirkt.
Die KfW hat schon im Juli dieses
Jahres gemeldet, dass vor allem
kleinere Unternehmen mit einem
Umsatz vonbis zu 2,5Mio. Euro un-
ter demrestriktivenKreditvergabe-
verhalten der Banken leiden.
„Nur jedes 20. Unternehmen in

Deutschland macht mehr als zwei
Mio. Euro Umsatz. Daraus folgt,
dass Mittelständlern sehr wohl
eine Kreditklemme droht“, folgert
Rainer Langen, Finanzexperte für
den Mittelstand aus Kronberg im
Taunus.
Tatsächlich machen es die Ban-

ken potenziellen Kreditnehmern
zurzeit nicht leicht: „Zusätzlich zu

den Ratings müssen sie jetzt sehr
zeitnah ihre betriebswirtschaftli-
chen Auswertungen vorlegen. Da-
rüber hinaus fordern Banken bei
größeren Kreditanfragen verstärkt
eineVermögensaufstellungderGe-
sellschafter“, berichtet JürgenWag-
ner, Wirtschaftsprüfer und Steuer-
berater aus dem schwäbischen
Weil im Schönbuch.
In diesemUmfeld erweisen sich

jedochdie lokal und regional ausge-
richteten Geschäftsmodelle der
Sparkassen als wachstumsstark –
von denen sich einige deutsche
Großbanken vor Jahren wegen zu
geringen Profitmargen verabschie-
det hatten. Davon profitiert auch
der Mittelstand: „Bis Ende August

haben Sparkassen 39,4 Mrd. Unter-
nehmenskredite zugesagt. Im Ver-
gleich zum Vorjahrezeitraum be-
deutet dies eine Steigerungvon 13,5
Prozent ", sagtMartin Lambert, Re-
ferent für Fragen desMittelstandes
beim Deutschen Sparkassen- und
Giroverband.
Ende Juni betrug demnach der

Gesamtkreditbestand aller Unter-
nehmen und Selbständigen bei al-
len Kreditinstituten gut 1 000 Mrd.
Euro. Der Anteil von Sparkassen
und Landesbanken lag bei 43 Pro-
zent. Der Verband will die Gunst
der Stunde nutzen, um seine Posi-
tion mit neuen Finanzierungsin-
strumenten weiter zu stärken. Mit
einem davon, dem „Countrydesk“,

begleiten die Sparkassen beispiels-
weise ihre Unternehmenskunden
mit einemNetzwerkvon internatio-
nalen Banken auch ins Ausland.
Volks- undRaiffeisenbanken ha-

ben trotz schwierigerZeiten ihrGe-
schäft mit Unternehmen ebenfalls
weiter ausgebaut. „Als regional tä-
tige Kreditinstitute mit intensiver
Kundenbindung konnten unsere
Mitgliedsbanken ihre Kreditver-
gabe in der ersten Jahreshälfte um
rund vier Prozent ausweiten“, be-
tont Uwe Fröhlich, Präsident des
Bundesverbandes der Deutschen
Volks- undRaiffeisenbanken. „Dau-
erhafte, stabileGeschäftsbeziehun-
gen und Kundenorientierung sind
wieder einWettbewerbsvorteil.“

Raimund
Kirschniak

Mehr Geld von Sparkassen
Trotz der Finanzkrise
weiten viele regionale
Institute ihre
Kreditvergabe aus

Zwei Fragen an
Raimund Kirschniak

„Nachfrage aus
gewerblichem
Bereich wächst“

Kreditberatung in der Frankfurter Sparkasse: Viele Finanzinstitute setzen auf dauerhafte Geschäftsbeziehungen.
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